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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf eine Steige nach
Anspruch 1.
[0002] Um fiir stapelbare Steigen aus Karton eine gute

Eigenstabilitdt sicherstellen zu kdnnen, wurde bereits
vorgeschlagen (WO 2016/065385 A1, WO 2016/040977
A1), die durch einwarts gefalzte Randlaschen verstark-
ten Langsrandabschnitte des Mantels mit nach oben vor-
stehenden Eckabschnitten zu versehen, zwischen de-
nen die Randlaschen um zwei gegeniiber den Falzlinien
der Eckabschnitte zuriickversetzte Rilllinien gegen den
Mantel zuriickgebogen sind, sodass die zuriickgeboge-
nen Randlaschen zwischen den Rilllinien einen boden-
parallelen Auflagesteg bilden, der durch einen gegenden
Mantel abfallenden Stiitzsteg abgestuitzt wird. Da an die-
sen Stitzsteg ein mit dem Mantel verklebter Verbin-
dungssteg anschlielt, ergibt sich im Bereich des Langs-
randes zumindest zweier einander gegeniberliegender
Mantelwande fir die zu stapelnden Steigen ein verstark-
ter Auflagerand, der im Querschnitt ein dreieckférmiges
Stutzprofil bildet. Damit eine formschliissige Verbindung
zwischen den gestapelten Steigen gewahrleistet werden
kann, weist der Boden im Bereich der Mantelecken an
die Querschnittsform der vorstehenden Eckabschnitte
angepasste Aussparungen auf, die in Mantelaussparun-
gen mit einer dem Uberstand der Eckabschnitte der ver-
starkten Langsrandabschnitte entsprechenden Tiefe
Ubergehen. Die Uberstehenden, durch die einwarts ge-
falzten Randlaschen verstarkten Eckabschnitte des
Mantels formen somit Rastansatze, die beim Stapeln
baugleicher Steigen in die an diese Eckabschnitte ange-
passten Bodenaussparungen einer aufgesetzten Steige
formschliissig eingreifen. Wegen der dem Uberstand der
Eckabschnitte der verstarkten Langsrandabschnitte ent-
sprechenden Tiefe der Mantelausnehmungen bleiben
die Eckabschnitte von Auflasten frei und erflillen daher
lediglich die Aufgabe der Verrastung der Steigen inner-
halb eines Steigenstapels. Die Lastabtragung auf die je-
weils untere Steige erfolgt ausschlief3lich Gber die bo-
denparallelen Auflagestege der verstarkten Langs-
randabschnitte des Mantels. Trotz des sich im Auflage-
bereich ergebenden, im Querschnitt dreieckférmigen
Stutzprofils des verstarkten Auflagerandes besteht ins-
besondere bei Steigen mit Iangeren Mantelwanden die
Gefahr eines Ausbauchens dieser Mantelwande, wenn
zur Auflast durch den Stapel noch eine Querkraft durch
das von den Steigen aufgenommene Gut kommt.
[0003] Eine Verstarkung der Langsrandabschnitte von
Schachteln mit einem Deckel ist auch aus der GB 9467
A.D. 1915 bekannt, wobei diese Randverstarkungen im
Querschnitt entweder dreieckige oder viereckige Form
aufweisen.

[0004] Werden bei stapelbaren Steigen in Form von
Faltschachteln (DE 81 25 568 U1, FR 2 044 362 A5, FR
1404 426 A) Seitenwande mit Randlaschen im oberen
Langsrandbereich vorgesehen, die unter Ausbildung ei-
nes bodenparallelen Auflagestegs um zwei Rilllinien ge-
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gen den Mantel zuriickgebogen sind, so ergibt sich im
Bereich dieser zuriickgebogenen Randlaschen eine zu-
satzliche Verstarkung durch die von den zurlickgeboge-
nen Randlaschen Ubergriffenen Einschlaglaschen der
angrenzenden Mantelwande. Abgesehen davon, dass
durch Faltschachteln im Vergleich zu laschenverklebten
Steigen wegen der fehelenden schubfesten Verbindung
zwischen aneinanderliegenden Wandteilen und damit
wegen der fehlenden Verbundwirkung trotz eines erh6h-
ten Materialeinsatzes mit einer geringeren Festigkeit ge-
rechnet werden muss, bleibt der Gewinn an einem er-
héhten Widerstand gegentiber einem Ausbauchen der
Mantelwande beschrankt, weil die von den Randlaschen
fur die Auflagestege Ubergriffenen, beidseitigen Ein-
schlaglaschen zwischen sich eine den Ausbauchwider-
stand herabsetzende StoRkfuge bilden.

Darstellung der Erfindung

[0005] Der Erfindung liegt somit die Aufgabe zugrun-
de, eine Steige in Form einer laschenverklebten Schach-
telaus Karton so auszugestalten, dass ein seitliches Aus-
bauchen der Mantelwande mit einem vergleichsweise
geringen Materialeinsatz weitgehend verhindert werden
kann.

[0006] Ausgehend von einer Steige der eingangs ge-
schilderten Art 16st die Erfindung die gestellte Aufgabe
dadurch, dass die gegen den Mantel zuriickgebogenen
Randlaschen auf einer dem Mantel zugekehrten Seite
mit einem um eine Falzlinie gegen den Auflagesteg zu-
rickgebogenen, mit dem Mantel verklebten Falzlappen
versehen sind.

[0007] Der gegen den Auflagesteg zuriickgebogene
und mit dem Mantel verklebte Falzlappen verstarkt die
hinsichtlich eines Ausbauchens gefahrdete Mantelwand
nicht nur durch die sich durch den Falzlappen ergebende
zusatzliche Kartonlage, sondern auch durch ihre Anbin-
dung an das Stitzdreieck, sodass der Widerstand des
Mantels gegeniiber einer Ausbauchung der betroffenen
Mantelwande deutlich gesteigert wird. Dies gilt sowohl
fir den Fall, dass der Falzlappen unmittelbar an einen
vom Auflagesteg zum Mantel abfallenden Stiitzsteg des
gegen den Mantel zuriickgebogenen Auflageabschnitts
der Randlaschen anschlief3t, als auch fir den Fall, dass
der Falzlappen nicht unmittelbar an den Stutzsteg, son-
dern an einen diesen abfallenden Stiitzsteg fortsetzen-
den, mantelparallelen Verbindungssteg anschlie3t. Bei
einem unmittelbar an den geneigten Stiitzsteg angesetz-
ten Falzlappen erhoht insbesondere der spitze Winkel
zwischen Stitzsteg und Stitzlappen die Biegesteifigkeit
der betroffenen Mantelwand, wahrend beim Ansatz des
Falzlappens an einem mantelparallelen Verbindungs-
steg dieser Verbindungssteg gemeinsam mit dem so-
wohl mit dem Verbindungssteg als auch mit der Mantel-
wand verklebten Falzlappen den Ausbauchwiderstand
der Mantelwand durch eine dritte Kartonlage vergroRert.
[0008] Erstreckt sich der Falzlappen bis zum Auflage-
steg, so bildet der Falzlappen eine zusatzliche wandsei-
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tige Unterstlitzung des Auflagestegs, womit sich eine Er-
héhung der zulassige Auflast fur die einzelnen Steigen
ergibt.

Kurze Beschreibung der Zeichnung

[0009] InderZeichnung ist der Erfindungsgegenstand
beispielsweise dargestellt. Es zeigen

Fig. 1 einen Langsschnitt durch eine erfindungsge-
male Steige,

Fig. 2 einen Schnitt nach der Linie II-1l der Fig. 1 in
einem grolReren Mafstab und

Fig. 3 eine der Fig. 2 entsprechende Darstellung ei-
ner abgewandelten Ausfiihrungsform einer erfin-
dungsgemalfien Steige.

Weg zur Ausfiihrung der Erfindung

[0010] Die aus Karton zu einer Steige gefaltete und
laschenverklebte Schachtel weist gemaR den Fig. 1 und
2 einen von einem gefalteten Boden 1 aufragenden Man-
tel 2 aus einander paarweise gegenuberliegenden Man-
telwanden 3 und 4 auf. Wahrend die Mantelwénde 4 auf
der Breitseite der Steige mit einer einfachen Langsrand-
versteifung durch einwarts gefalzte Randlaschen 5 ver-
sehen ist, sind die Randlaschen 6 der einander auf der
Langsseite gegeniiberliegenden Mantelwande 3 durch
Trennschnitte 7 in Eckabschnitte 8 und in einen Aufla-
geabschnitt 9 zwischen den Eckabschnitten 8 unterteilt,
sodass die Eckabschnitte 8 um eine Falzlinie 10 und der
Auflageabschnitt 9 um gegenuber der Falzlinie 10 ver-
setzte Rilllinien 11 gegen die Mantelwand 3 gebogen und
mit der Mantelwand 3 verklebt werden kénnen. Aufgrund
derRickversetzung derRilllinien 11 gegeniiber der Falz-
linie 10 stehen die gefalzten Eckabschnitte 8 der Rand-
laschen 6 gegeniiber dem umgebogenen Auflageab-
schnitt 9 vor. Die beiden Rilllinien 11 des Auflageab-
schnitts 6 bedingen beim Zurlickbiegen der Randlasche
6 gegen die Mantelwand 3 einen bodenparallelen Aufla-
gesteg 12 mit einem gegen die Mantelwand 3 abfallen-
den Stitzsteg 13, der sich in einem durch eine Rilllinie
14 von ihm getrennten, mantelparallelen Verbindungs-
steg 15 fortsetzt, an den sich Uber eine Falzlinie 16 ein
Falzlappen 17 anschlief3t, der gegen die Mantelwand 3
zurickgebogen und sowohl mit der Mantelwand 3 als
auch mit dem Verbindungssteg 15 verklebt ist.

[0011] DerAuflagesteg 12wird daherdurch dengegen
die Mantelwand 3 abfallenden Stitzsteg 13 und die Man-
telwand 3 abgestitzt, wodurch sich im Querschnitt ge-
malR Fig. 2 ein Stitzdreieck bildet. Durch den gegen die
Mantelwand 3 um die Falzlinie 16 einwarts gefalzten und
sowohl mit dem Verbindungssteg 15 als auch mit der
Mantelwand 3 verklebten Falzlappen 17 wird eine zu-
satzliche Versteifung der Mantelwand 3 gegentber ei-
nem Ausbauchen zufolge einer Auflast auf den Auflage-
steg 12 und einer Innenbelastung der Mantelwand 3 er-
halten, was sich nicht nur auf die Belastbarkeit einer ein-
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zelnen Steige, sondern auch auf die Stapelfahigkeit die-
ser Steigen vorteilhaft auswirkt. Um die Stapellage der
Steigen zu sichern, sind im Boden 1 den vorstehenden
Eckabschnitten 8 entsprechende Bodenausnehmungen
18 vorgesehen, die in Wandaussparungen 19 lberge-
hen, deren Tiefe zumindest dem Uberstand der Eckab-
schnitte 8 entspricht, sodass trotz eines formschlissigen
Eingreifens der Uberstehenden Eckabschnitte 8 in die
Bodenausnehmungen 18 und die Wandaussparungen
19 der Ubereinander gestapelten Steigen die Lastabtra-
gung auf die jeweils untere Steige ausschlieRlich tber
die Auflagestege 12 erfolgt.

[0012] Die Steige gemaR der Fig. 3 unterscheidet sich
von der nach den Fig. 1 und 2 lediglich dadurch, dass
der Falzlappen 17 nicht an einem an den Stitzsteg 13
angesetzten Verbindungssteg 15, sondern uber eine
Falzlinie 16 unmittelbar an den Stiitzsteg 13 angeschlos-
sen ist. Durch diese Malinahme kann der Falzlappen 17
vorteilhaft zur Verstarkung des sich im Querschnitt zwi-
schen dem Auflagesteg 12, dem Stiitzsteg 13 und der
Mantelwand 3 ergebenden Dreiecksverband genitzt
werden, wobeiinsbesondere der spitze Winkel zwischen
dem Stitzsteg 13 und dem mit der Mantelwand 3 ver-
klebten Falzlappen 17 die Biegesteifigkeit der durch den
angeklebten Falzlappen 17 ohnehin versteiften Mantel-
wand 3 gegenuber einem Ausbauchen der Mantelwand
3 erhoht.

Patentanspriiche

1. Steige in Form einer laschenverklebten Schachtel
aus Karton mit einem Boden (1) und einem vom Bo-
den (1) aufragenden Mantel (2), der durch zwischen
Mantelecken einwarts gefalzte Randlaschen (6) ver-
starkte, obere Langsrandabschnitte bildet, die nach
oben vorstehende, mit Bodenaussparungen (19)
korrespondierende Eckabschnitte (8) aufweisen,
zwischen denen ein Auflageabschnitt (9) der Rand-
laschen (6) unter Ausbildung eines bodenparallelen
Auflagestegs (12) um zwei gegenuber Falzlinien
(10) der Eckabschnitte (8) zurlickversetzte Rilllinien
(11) gegen den Mantel (2) zuriickgebogen ist und
durch einen vom Auflagesteg (12) gegen eine Man-
telwand (3) abfallenden Stiitzsteg (13) im Quer-
schnitt ein Stiutzdreieck bildet, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die gegen den Mantel (2) zurlickge-
bogenen Randlaschen (6) auf einer dem Mantel (2)
zugekehrten Seite mit einem um eine Falzlinie (16)
gegen den Auflagesteg (12) zuriickgebogenen, mit
dem Mantel (2) verklebten Falzlappen (17) versehen
sind.

2. Steige nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet,
dass der Falzlappen (17) an den vom Auflagesteg
(12) zum Mantel (2) abfallenden Stiitzsteg (13) des
gegen den Mantel zurlickgebogenen Auflageab-
schnitts (9) der Randlaschen (6) anschlief3t.



5 EP 3 523 209 B1 6

3. Steige nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet,

dass der Falzlappen (17) an einen mantelparallelen
Verbindungssteg (15) anschlieRt, der den vom Auf-
lagesteg (12) zum Mantel (2) abfallenden Stiitzsteg

partir du fond (1) qui présente des segments latéraux
longitudinaux supérieurs renforcés par des rabats
latéraux (6) pliés vers l'intérieur entre des coins de
I’enveloppe, qui posseédent des segments de coin

(13) des gegen den Mantel (2) zuriickgebogenen 5 (8) saillant vers le haut et correspondant a des évi-
Auflageabschnitts (9) der Randlaschen (6) fortsetzt. dements du fond (19), entre lesquels un segment de
support (9) des rabats latéraux (6) est replié en for-
Steige nach Anspruch 2 oder 3, dadurch gekenn- mant une bande de support (12) paralléle au fond
zeichnet, dass sich der Falzlappen (17) bis zum autour de deux lignes de rainurages (11) inversées
Auflagesteg (12) erstreckt. 10 par rapport a des lignes de pliage (10) des segments
de coin (8) contre I'enveloppe (2) et forme, par le
biais d’'une bande d’appui (13) descendantde laban-
Claims de de support (12) contre une paroi d’enveloppe (3),
un élément d’appui de section triangulaire, caracté-
Crate in the form of a flap-adhered box consisting of 75 risé en ce que les rabats latéraux (6) repliés contre
cardboard, comprising a base (1) and a casing (2) I’'enveloppe (2) sont dotés, sur une face tournée vers
which projects from the base (1) and forms upper I'enveloppe (2), d’'une patte de pliage (17) repliée
longitudinal edge portions which are reinforced by autour d’une ligne de pliage (16) contre la bande de
means of edge flaps (6) folded inwards between cas- support (12) et collée avec I'enveloppe (2).
ing corners and have corner portions (8) which pro- 20
trude upwards, correspond to base recesses (19) Plateau selon la revendication 1, caractérisé en ce
and between which a bearing portion (9) of the edge que la patte de pliage (17) est raccordée a la bande
flaps (6) is bent back towards the casing (2) about d’appui (13) descendant de la bande de support (12)
two crease lines (11) set back with respect to folding vers I'enveloppe (2) du segment de support (9) des
lines (10) of the corner portions (8), thus forminga 25 rabats latéraux (6) replié contre I'enveloppe.
bearing web (12) parallel to the base, and forms in
cross-section a support triangle by means of a sup- Plateau selon la revendication 1, caractérisé en ce
porting web (13) which descends from the bearing que lapatte de pliage (17) estraccordée aune bande
web (12) towards a casing wall (3), characterised de liaison (15) paralléle a I'enveloppe qui fait suite a
in that the edge flaps (6) bent back towards the cas- 30 la bande d’appui (13) descendant de la bande de
ing (2) are provided, on a side facing the casing (2), support (12) vers’enveloppe (2) du segment de sup-
with a folding tab (17) which is bent back about a port (9) des rabats latéraux (6) replié contre I'enve-
folding line (16) towards the bearing web (12) and is loppe.
adhered to the casing (2).
35 Plateau selon la revendication 2 ou 3, caractérisé
Crate as claimed in claim 1, characterised in that en ce que la patte de pliage (17) s’étend jusqu’a la
the folding tab (17) adjoins the supporting web (13), bande de support (12).
which descends from the bearing web (12) to the
casing (2), of the bearing portion (9) of the edge flaps
(6) which is bent back towards the casing. 40
Crate as claimed in claim 1, characterised in that
the folding tab (17) adjoins a connecting web (15)
which is in parallel with the casing and extends the
supporting web (13), which descends from the bear- 45
ing web (12) to the casing (2), of the bearing portion
(9) of the edge flaps (6) which are bent back towards
the casing (2).
Crate as claimed in claim 2 or 3, characterised in 50
that the folding tab (17) extends to the bearing web
(12).
Revendications 55

1. Plateau en forme de boite en carton a rabats collés
avec un fond (1) et une enveloppe (2) s’élevant a
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FIG.3 11 12 8

18



EP 3 523 209 B1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen

und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA tibernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

* WO 2016065385 A1 [0002] * FR 2044362 A5 [0004]
* WO 2016040977 A1 [0002] * FR 1404426 A [0004]
 DE 8125568 U1 [0004]



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Aufgeführte Dokumente

